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Stadt hofft auf positive Bewertung zweier Förderprojekte für die Innenstadt

Bad Hersfeld. Ein Treffpunkt für Familien und die Weiterführung des Community-Projekts stehen im Mittelpunkt der Bewerbung der Kreisstadt Bad Hersfeld um Fördergelder des Programms „Zukunft Innenstadt“. Bis zu 300.000 Euro für maximal drei Projekte können die Bewerber in diesem Jahr erwarten. Bereits im vergangenen Jahr sind vier von fünf durch die Stadt angemeldeten Projekte durch das Land gefördert worden. „Wir hoffen, dass wir auch dieses Jahr wieder zum Zug kommen, um Maßnahmen für unsere Innenstadt umzusetzen“, so Bürgermeisterin Anke Hofmann. 
Die beiden aufgeführten Projekte greifen das Motto, unter dem der diesjährige Aufruf zur Bewerbung steht, gezielt auf. „Innenstadt für alle“ lautet der Titel der Förderrunde 2026. 
Nach dem großen Zuspruch für die vielen Projekte, die im Rahmen von „HERZfeld Wir26“ – dem Community-Projekt zum 75. Jubiläum der Bad Hersfelder Festspiele – umgesetzt wurden, soll das Projekt auch nach der Spielzeit und im kommenden Jahr fortgesetzt und erweitert werden. 
Hier haben alle Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, künstlerisch tätig zu werden und sich in einem oder mehreren partizipativen Angeboten einzubringen. Als Vorbild dienen hier der in diesem Jahr umgesetzte HERZfeldCHOR, das Generationen-Häkelprojekt sowie der Seniorentanz.
In der Breitenstraße, einer wichtigen Verbindung zwischen Busanleger und Fußgängerzone, soll ein Wohlfühlbereich für Familien entstehen. Neue Spielgeräte für kleine und größere Kinder, Picknick-Tische, die Integration des Wasserlaufs sowie eine kleine Freilicht-Bühne sollen für eine erhöhte Aufenthaltsqualität, eine höhere Frequenz in diesem Bereich und eine längere Verweildauer sorgen. Ergänzt werden soll das neue Mobiliar durch weitere Pflanzkübel. Hier ist eine Gieß-Patenschaft mit ansässigen Nachbarn denkbar, um sowohl die Bevölkerung als auch den ansässigen Handel dazu zu animieren, einen Beitrag für ihr eigenes Quartier zu leisten. 
„Noch vor der Bewerbung haben wir unsere Ideen mit dem Stadtmarketingverein geteilt, die dort auf positive Resonanz gestoßen sind. Wir können den Herausforderungen, mit denen unsere Innenstadt heute konfrontiert ist, nur gemeinsam begegnen“, sagt Hofmann. 
Eine kleine Bühne in der Breitenstraße kann von Vereinen, Initiativen, Künstlerinnen und Künstlern und anderen als Präsentations- und Auftrittsfläche genutzt werden. Hier lässt sich eine direkte Verbindung zum erstgenannten Projekt herstellen, denn natürlich können auch etwaige Projektgruppen dort die Ergebnisse ihrer Arbeit präsentieren – sei es Gesang, Tanz, Schauspiel oder etwas anderes. 
Die im vergangenen Jahr bewilligten Projekte befinden sich noch mitten in der Umsetzung. Neben dem Kauf eines mobilen Gradierwerks für die Innenstadt wird derzeit nach einem passenden innerstädtischen Leerstand für die Anmietung eines Pop-up-Stores geschaut. Mit dem Stadtkrimi ist es gelungen, eine neue, interaktive Stadtführung in Bad Hersfeld zu etablieren. Auch im Bereich der Wegeführung sind bereits erste Ideen entstanden, deren Umsetzung in Kürze folgen soll. 
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Bildunterschrift: Das Community-Projekt „HERZfeld Wir26 hat in diesem Jahr viele Menschen begeistert, so auch das Senioren-Tanz-Projekt.
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